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Methodik und Rücklauf 

 Eingang Fragebögen: 18 

 Stimmungsbild für die weitere Bearbeitung 

 Keine personenbezogenen Daten 

 Qualitative Auswertung über zusätzlich abgegebene Kommentare 

 

Ergebnisse 

Frage 1 – Dieses Themenfeld halte ich für besonders wichtig: 

Beantwortet: 18 Übersprungen: 0 

 

 

Frage 2 – Diese Maßnahme sollte zu diesem Themenfeld ergänzt werden: 

Beantwortet: 6 Übersprungen 12 

 

Hinweise: 

 „Das OEG soll ausgebaut werden. Umstellung der Busse auf E-Wasserstoffantrieb.“ 

 „Das Rathaus soll raus ins ABB Gelände und das jetzige Rathaus soll zum Parkhaus 

umfunktioniert werden.“ 

 „Die MIV- Parkplätze im öffentlichen Raum sollen reduziert werden.“ 

 „Mehr Vorrang für Fuß- und Radverkehr  Fahrradstraßen“ (2) 

 „Straßenanbindung v.a. Richtung Mannheim energetischer verfolgen.“ 

 „Hallennutzungsmöglichkeiten ausbauen.“ 

 



Frage 3 – Dieses Schlüsselprojekt halte ich für besonders wichtig: 

Beantwortet: 16 Übersprungen: 2 

 

 

Frage 4 – Folgende Anregung / Idee habe ich zu diesem Schlüsselprojekt: 

Beantwortet:12 Übersprungen: 6 

 

Hinweise: 

 „Gewerbeansiedlung ist ganz wichtig, Steuereinnahmen wichtig zur Realisierung anderer 

Ziele.“ 

 „Mobilität „Joe Car- Konzept“ aus dem Raum Heidelberg und Mannheim auf Ladenburg 

ausweiten  zusätzlich zum Car Sharing-Konzept.“ 

 „Innovative Wohnformen fördern! Z.B. Passivhäuser, Tiny houses.“ 

 „Stadt am Fluss: Anwohner einbinden“ 

 „Energetische Sanierung: raus ins ABB Gelände, jetziges Rathaus umnutzen, z.B. als Parkhaus 

mit E-Ladestellen, Stadtmobil etc.“ 

 „Baldiger Start eines Verkehrsversuchs  Autofreie Altstadt“ 

 „Ladenburg am Neckar: Gastronomie dauerhaft etablieren, wie damals bei der 

Landesgartenschau aus der Festwiese Römerstadion: Öffentliche Nutzung ermöglichen.“ 

 „Tiefe Geothermie/ Fernwärme aktiv vorantreiben. Darin steckt das größte Potenzial für eine 

Co2 freie Energieversorgung.“ 

 „Öffentlich sichtbares Schaufenster mit je aktualisierten aktuellen „Baustellen“, plus 

Rückmelde-Möglichkeiten /digital + analog.“ 

 „Es bedarf ein Energieversorgungskonzept (ohne gibt es keine Zukunft)“ 

 „Vielen Dank für die Berücksichtigung vieler Ideen aus Workshops.“ 

 



Kritik: 

 „Dieses „Konzept“ passt für jedes Dorf in Deutschland aber nicht konkret zu Ladenburg.“ 

 „Neuere Möglichkeiten d. Landesbauordnung im Stadtrat umsehen z.B. Pkw Stellplätze.“ 

 

 

Frage 5 – Sonstiges Kommentar / Feedback 

Beantwortet: 8 Übersprungen: 10 

 

Hinweise: 

 „Als pragmatische Lösung für „Klimaneutralität“ das Potenzial der vielen Baumschulen in 

Ladenburg ausnutzen.“ 

 „Stellenwert der Maßnahmen für weitere Arbeit der kommunalen Verwaltung klarer 

machen. Welche Elemente (Ziele? Maßnahmen?) zielen Fördermittel ab?“ 

 „Gute Vorschläge, aber gerade „klimagerechtes Ladenburg“ muss wegen Klimakrise noch 

deutlicher/radikaler werden.“ 

 

Kritik: 

 „Das ist noch kein Konzept, sondern eine gut brauchbare Stoffsammlung! Wer priorisiert? 

Wie werden die emotionalen Themen behandelt? Wo sind die finanziellen und personellen 

Ressourcen für alle Themen? (Es gibt auch noch Kanalisierung, Sportstättenbau...)“ 

 „Präsentation war sehr allgemein, könnte auf andere Stadt übertragbar sein.“ 

 „Zu Straßenanbindung nach Mannheim: teuer und kompliziert, außerdem erneuter 

Landschaftsverbrauch. Warum wird keine Busverbindung etabliert? Die Straßen sind da!“ 

 „“Radikalere“ Maßnahmen durchsetzen zum Erreichen der ökologischen Transformation -> 

weitreichende Maßnahmen um Autos und Autoverkehr zu reduzieren -> Mehr Initiativen zur 

Erzeugung von erneuerbaren Energie -> Wind- und Solarenergie fanden keinen Stellenwert?“ 

 „Aktuelles Problem in Ladenburg Altstadt: welche Energieform für die Altstadt? 

Solar=verboten, Wärmepumpe= kein Platz, da rundum öffentliches Gelände. 

Außen�Dämmerung verboten. Innendämmerung verkleinert Wohnräume. Problem: 

Nebenkosten erreichen Höhe der Miete. Was also tun? 

 


